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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der 
monatlichen Zuschläge zu den Preisen für Getreide und Mehl, Grütze 
und Grieß von Weizen oder Roggen für das Wirtschaftsjahr 1973/74 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1346/73^), insbe- 
sondere auf Artikel 6 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Bei der Festsetzung der Anzahl und der Höhe 
der monatlichen Zuschläge sowie des ersten Mo- 
nats, in dem diese angewandt werden, ist es ange- 
bracht, einerseits die Lager- und Kreditkosten für 
die Getreidelagerung in der Gemeinschaft und an- 
dererseits die Notwendigkeit eines Absatzes der 
Lagerbestände entsprechend den Bedürfnissen des 
Marktes sowie das notwendige Verhältnis zwi- 
schen den Marktpreisen für die verschiedenen Fut- 
tergetreidearten zu berücksichtigen. 

Diesen Erfordernissen kann entsprochen werden, 
wenn für Weich- und Hartweizen der Beginn der 
monatlichen Zuschläge auf den 1. September und 
deren Gesamtbetrag für Weichweizen auf 10,70 
Rechnungseinheiten je Tonne festgesetzt werden; 
da die Finanzierungskosten für Hartweizen höher 
sind, muß der Betrag der monatlichen Zuschläge 
für diese Getreideart höher als für Weichweizen 
festgesetzt werden. 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 28. Mai 1973, S. 8 


Da der Verkaufszeitraum für Gerste und Mais 
kürzer ist als für Brotgetreide, empfiehlt sich hier 
eine achtmonatige, am 1. Oktober beginnende Staf- 
felung der Preise; ferner ist wegen der besonderen 
Verwendung des Roggens in einigen Gebieten der 
Gemeinschaft für diese Getreideart eine Staffelung 
festzusetzen, die am 1. September beginnt und sich 
über neun Monate erstreckt. 

Die monatlichen Zuschläge für die 'Schwellen- 
preise der übrigen Futtergetreidearten müssen in 
der gleichen Höhe und für den gleichen Zeitraum 
wie für Gerste und Mais festgesetzt werden, damit 
während des ganzen Wirtschaftsjahres das be- 
stehende Verhältnis zwischen den Schwellenpreisen 
der einzelnen Futtergetreidearten erhalten bleibt. 

Wegen des späteren Beginns der Vermarktung 
bei Mais ist es angebracht, von der für Gerste gel- 
tenden Regelung abzuweichen und den Beginn der 
monatlichen Zuschläge des Interventionspreises für 
Mais auf den 1. November sowie deren Betrag 
höher als für Gerste festzusetzen, damit das gegen- 
wärtig bestehende Verhältnis zwischen den Inter- 
ventionspreisen für Gerste und Mais nicht verän- 
dert wird — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

In dieser Verordnung werden die monatlichen 
Zuschläge der Rieht-, Schwellen- und Interventions- 
preise für die in Artikel 1 Buchstaben a, b und c 
der Verordnung Nr. 120/67/EWG genannten Er- 
zeugnisse für das Wirtschaftsjahr 1973/74 festge- 
setzt. 
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Artikel 2 

Die monatlichen Zuschläge für den im ersten 
Monat des Wirtschaftsjahres geltenden Rieht- und 
Schwellenpreis für Weichweizen, Hartweizen, Rog- 

gen, Gerste und Mais betragen: (Redinungseinheiten/1000 kg) 



Weich- 

weizen 

Hart- 

weizen 

Roggen 

Gerste 

Mais 

August 

— 

— 

— 


— 

September 

1,07 

1,13 

0,96 

— 

— 

Oktober 

2,14 

2,26 

1,92 

0,85 

0,85 

November 

3,21 

3,39 

2,88 

1,70 

1,70 

Dezember 

4,28 

4,52 

3,84 

2,55 

2,55 

Januar 

5,35 

5,65 

4,80 

3,40 

3,40 

Februar 

6,42 

6,78 

5,76 

4,25 

4,25 

März 

7,49 

7,91 

6,72 

5,10 

5,10 

April 

8,56 

9,04 

7,68 

5,95 

5,95 

Mai 

9,63 

10,17 

8,64 

6,80 

6,80 

Juni 

10,70 

11,30 

8,64 

6,80 

6,80 

Juli 

10,70 

11,30 

8,64 

6,80 

6,80 


Artikel 3 

Die monatlichen Zuschläge für den im ersten 
Monat des Wirtschaftsjahres geltenden Interven- 
tionspreis für Weichweizen, Hartweizen, Roggen, 

Gerste und Mais betragen: (Rechnungseinheiten/1000 kg) 



Weich- 

weizen 

Hart- 

weizen 

Roggen 

Gerste 

Mais 

August 

— 

— 

— 

— 

— 

September 

1,07 

1,13 

0,96 

— 

— 

Oktober 

2,14 

2,26 

1,92 

^ 0,85 

— 

November 

3,21 

3,39 

2,88 

1,70 

1,04 

Dezember 

4,28 

4,52 

3,84 

2,55 

1,04 

Januar 

5,35 

5,65 

4,80 

3,40 

2,08 

Februar 

6,42 

6,78 

5,76 

4,25 

3,12 

März 

7,49 

7,91 

6,72 

5,10 

4,16 

April ./ 

8,56 

9,04 

7,68 

5,95 

5,20 

Mai 

9,63 

10,17 

8,64 

6,80 

6,24 

Juni 

— 

— 

— 

— 

6,24 

Juli 

— 

— 

— 

— • 

6,24 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundes- 
kanzlers vom 25. Juli 1973 — 1/4 (IV/ 1) — 680 70 — £ — Ge 36/73. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaf- 
ten vom 29. Juni 1973 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genann- 
ten Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht beigefügt. 


2 





Deutscher Bun destag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/924 


Artikel 4 

(1) Die monatlichen Zuschläge für den im ersten 
Monat des Wirtschaftsjahres geltenden Schwellen- 
preis für Hafer, Buchweizen, Hirse aller Art, aus- 
genommen Sorghum, Sorghum und Kanariensaat 
sind diejenigen, die für den Schwellenpreis von 
Gerste angewendet werden. 

(2) Die monatlichen Zuschläge für den im ersten 
Monat des Wirtschaftsjahres geltenden Schwellen- 
preis für Mengkorn sind diejenigen, die für den 
Schwellenpreis von Weichweizen angewendet wer- 
den. 

Artikel 5 

Die monatlichen Zuschläge für den im ersten 
Monat des Wirtschaftsjahres geltenden Schwellen- 
preis für Mehl von Weizen, Mengkorn und Roggen 
sowie für Grütze und Grieß von Weizen (Weich- 
weizen oder Hartweizen) betragen: 

(Rechnungseinheiten/ 1000 kg) 



Mehl von 
Weizen und 
Mengkorn 

Mehl von 
Roggen 

Grütze und 
Grieß von 
Weichweizen 

Grütze und 
Grieß von 
Hartweizen 

August 

— 

— 

— 

— ■ 

September 

1,50 

1,34 

1,50 

1,78 

Oktober 

3,00 

2,68 

3,00 

3,56 

November 

4,50 

4,02 

4,50 

5,34 

Dezember 

6,00 

5,36 

6,00 

7,12 

Januar 

7,50 

6,70 

7,50 

8,90 

Februar 

9,00 

8,04 

9,00 

10,68 

März 

10,50 

9,38 

10,50 

12,46 

April 

12,00 

10,72 

12,00 

14,24 

Mai . 

13,50 

12,06 

13,50 

16,02 

Juni 

15,00 

13,40 

15,00 

17,80 

Juli 

15,00 

13,40 

15,00 

17,80 


Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied- 
staat. 
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